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©  Schrankmöbel. 
(57)  Ein  Schiebeschrank  besteht  aus  einem  feststehenden 
Hinterschrank  und  einem  davor  verschiebbaren  Schiebe- 
schrank  (9),  der  an  Führungsschienen  (5,  6,  7)  geführt  ist,  die 
an  der  Oberseite  des  Hinterschrankes  angeordnet  sind.  Um 
einen  möglichst  großen  Teil  des  Hinterschrankes  wahlweise 
abdecken  zu  können,  ist  an  der  Oberseite  des  Hinterschrankes 
eine  parallel  zur  Führungsschiene  (5,  6,  7)  des  Schiebeschran- 
kes  (9)  laufende  weitere  Führungsschiene  (5',  6',  7')  vorgese- 
henen  der  Rollen  (12)  einer  Schiebetüre  (10)  geführt  sind. 

Zwecks  Führung  sowohl  des  Schiebeschrankes  (9)  als 
auch  der  Schiebetüre  (10)  über  Eck,  sind  beide  Führungs- 
schienen  (5,  5',  6,  6',  7,7')  bogenförmig  um  eine  Innenecke  des 

<  ̂ Hinterschrankes  geführt.  Die  Rollen  (12)  sind  im  oberen 
Bereich  der  seitlichen  Begrenzungen  des  Schiebeschrankes 
(9)  und  der  Schiebetüre  (10)  an  diesen  beiden  Teilen  gelagert. 
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E i n   Schiebeschrank  besteht  aus  einem  feststehenden 
Hinterschrank  und  einem  davor  verschiebbaren  Schiebe- 
schrank  (9),  der  an  Führungsschienen  (5, 6, 7)  geführt  ist,  die 
an  der  Oberseite  des  Hinterschrankes  angeordnet  sind.  Um 
einen  möglichst  großen  Teil  des  Hinterschrankes  wahlweise 
abdecken  zu  können, ist  an  der  Oberseite  des  Hinterschrankes 
eine  parallel  zur  Führungsschiene  (5, 6, 7) des Schiebeschran- 
kes  (9) laufende  weitere  Führungsschiene  (5',  6', 7')  vorgese- 
hen, in  derRollen  (12)  einer Schiebetüre  (10)  geführt  sind. 

Zwecks  Führung  sowohl  des  Schiebeschrankes  (9)  als 
auch  der  Schiebetüre  (10)  über  Eck,  sind  beide  Führungs- 
schienen  (5,5',6,6',7,7')  bogenförmig  um  eine Inneneckedes 
Hinterschrankes  geführt.  Die  Rollen  (12)  sind  im  oberen 
Bereich  der  seitlichen  Begrenzungen  des  Schiebeschrankes 
(9) und  derSchiebetüre  (10)  an  diesen  beiden  Teilen  gelagert. 



Die  Erf indung  b e z i e h t   sich  auf  ein  Schrankmöbel,  bestehend  aus  

einem  f e s t s t e h e n d e n   H i n t e r s c h r a n k   und  einem  ent lang  der  V o r d e r f r o n t  

des  H i n t e r s c h r a n k e s   v e r s c h i e b b a r e n   Sch iebeschrank ,   wobei  an  der  Ober -  

s e i t e   des  H i n t e r s c h r a n k e s   eine  Führungsschiene   angeordnet   i s t ,   i n  

der  Führungsorgane ,   z.  B.  Rol len,   des  Sch iebeschrankes   gefiihrt   s i n d .  

Dera r t i ge   Schrankmöbel  haben  sich  bei  der  zweckmässigen  und 

g l e i c h z e i t i g   ansprechenden  E in r i ch tung   b e r e i t s   v i e l f a c h   bewährt.  Wer- 

den  sie  in  Wohnungen  verwendet ,   so  wird  im  Hin te r schrank   oft  ein  a u s -  

schwenkbares  Bett  e ingebau t   und  der  z.R.  mit  einem  a u s k l a p p b a r e n  

Tisch  versehene  Sch iebeschrank   dient  als  Sch iebe tü r ,   durch  die  das 

e ingeschwenkte   Bett  oder  sons t ige   Einbauten  dem  Blick  entzogen  w e r d e n  

können.  Durch  s e i t l i c h e s   Verschieben  des  Sch iebeschrankes   werden  d i e  

Einbauten,   also  z.B.  das  Bet t ,   z u g ä n g l i c h .  

Der  S c h i e b e s c h r a n k  b e k a n n t e r   Schrankmöbel  konnte  nur  einen  E i n b a u -  

t e i l  a b d e c k e n ,   sodaß  bei  größeren  Schrankmöbeln  mit  mehreren  E i n b a u t e i -  

len  umständl iche   Behe l f s lö sungen   g e t r o f f e n   werden  mußten.  Die  E r f i n d u n g  

hat  es  sich  zum  Ziel  g e s e t z t ,   diesen  Nachteil   zu  vermeiden  und  e i n  

Schrankmöbel  zu  s cha f f en ,   hei  dem  es  auf  e infache  Weise  möglich  i s t ,  

auch  mehrere  Einbauten  abzudecken.  E r r e i c h t   wird  dieses   Ziel  auf  ü b e r -  

raschend  e infache   Weise  dadurch,  daß  an  der  Oberse i te   des  H i n t e r -  

schrankes  in  mindestens  e iner   p a r a l l e l   zur  Führungsschiene  des  S c h i e b e -  

schrankes   laufenden  wei te ren   Führungsschiene  Fiihrungsorgane,  z .B .  

Rollen  mindestens  e iner   Sch iebe tü re   geführ t   sind.  Bei einem  e r f i n d u n g s -  

gemässen  Möbel  kann  daher  ein  Einbau  durch  den  Schiebeschrank,   e i n  



w e i t e r e r   Einbau  oder  auch  we i t e re   E i n b a u t e n  d u r c h   eine  oder  mehre re  

z u s ä t z l i c h e   S c h i e b e t ü r e n   abgedeckt   werden.  Diese  Sch iebe tü re   kann 

aber  zufolge  des  p a r a l l e l e n   Ver l au fe s   der  Führungssch ienen   h i n t e r  

den  Sch iebesch rank   geschoben  werden,  sodaß  sie  bei  N i c h t b e n ü t z u n g  

n ich t   s törend  wi rk t .   S e l b s t v e r s t ä n d l i c h   i s t  d i e s   auch  mit  mehreren  

Sch iebe tü ren   m ö g l i c h .  

Bei  den  bekannten  Schrankmöbeln  i s t   der  Sch i ebesch rank   w e i t e r s  

nur . in   e iner   Ebene  v e r s c h i e b b a r   und  es  hat  sich  insbesondere   bei  An- 

ordnung  eines  ausschwenkbaren  Be t tes   als   n a c h t e i l i g  e r w i e s e n ,   daß 

der  Sch iebeschrank   in  der  ausgeschwenkten  Lage  des  Bet tes   den  Zugang 

zu  anderen  S c h r a n k e i n b a u t e n   v e r s p e r r t .  U m   zu  diesen  S c h r a n k e i n b a u t e n ,  

z.B.  einem  K l e i d e r s c h r a n k ,  z u   kommen ,  muß te  e r s t   das  Bett  e i n g e s c h w e n k t  

werden,  weil  e r s t   dann der   Sch iebesch rank   ve rschoben  werden   k o n n t e .  

Dieser   Nach te i l   wird  nach  e i n e m  w e i t e r e n   Merkmal  der  E r f i n d u n g  
dadurch  behoben,  daß  die  Führungssch ienen   bogenförmig  um  w e n i g s t e n s  

eine  Innenecke  des  H i n t e r s c h r a n k e s   g e f ü h r t   werden  und  daß  die  F ü h r u n g s -  

organe  im  oberen  Bereich  der  s e i t l i c h e n B e g r e n z u n g e n   des  S c h i e b e s c h r a n -  

kes  bzw.  der  S c h i e b e t ü r e   an  diesem  bzw.  an  d i e se r   g e l a g e r t   s ind.   Durch 

die  e r f indungsgemässe   Maßnahme  i s t   es  möglich,  den  S c h i e b e s c h r a n k  

und  die  S c h i e b e t ü r e   bzw.  S c h i e b e t ü r e n   in  zwei  zue inander   etwa  s e n k r e c h t  

ve r l au fenden   Ebenen  zu  v e r s c h i e b e n .  

Zufolge  der  Anordnung  der  Führungsorgane   im  Bereich  der  s e i t l i c h e n  

Begrenzungen  des  S c h i e b e s c h r a h k e s   bzw.  der  S c h i e b e t ü r e   i s t   näml ich  

eine  s o l c h e  V e r s c h i e b u n g   o h n e  w e i t e r e s  m ö g l i c h .   Wird  daher  ein  i n  

e iner -Ebene   l i e g e n d e r   Schrankverbau   bei  herausgeschwenktem  Bett   d u r c h  

den  Sch iebeschrank   bzw.  die  S c h i e b e t ü r e   übe rdeck t ,   dann  können  d i e se -  

l e i c h t   "über  Eck"  geschoben  werden  und  der  Schrankeinbau   i s t   dami t  

z u g ä n g l i c h .  

Die  Erf indung  kann  bei  v e r s c h i e d e n e n   Anordnungen  und  Ausb i ldungen  

der  Führungso rgane  angewende t   werden.  Besonders  zweckmässig  hat  e s  
sich  a l l e r d i n g s   e rwiesen ,   wenn,  nach  einem  wei te ren   Merkmal  der  E r f i n -  

dung,  die  als  Rollen  a u s g e b i l d e t e n   Führungsorgane   um  waagrechte  Achsen 

drehbar  und  in  Verbindung  mit  dem  R o l l e n t r ä g e r   um  eine  l o t r e c h t e   Achse 



schwenkbar  angeordne t   sind.  Bei  ei.ner  d e r a r t i g e n   Anordnung  wird  e ine  

besonders  s i c h e r e   Führung  und  Lagerung  des  Sch iebesch rankes   bzw.  de r  

Sch iebe tü re   e r r e i c h t   und  trotzdem  ein  Verschieben  um  die  gekrümmte 

Führungssch iene   möglich.  Es  können  dabei  im  Bereich  j eder   s e i t l i c h e n  

Begrenzung  des  Sch i ebesch rankes   bzw.  der  S c h i e b e t ü r e   je  zwei  R o l l e n  

in  einem  R o l l e n t r ä g e r   drehbar  g e l a g e r t   sein,   wobei.  der  R o l l e n t r ä g e r  

an  einer  l o t r e c h t   ve r l au fenden   Schwenkachse  angeordnet   i s t ,   die  i h r e r -  

s e i t s   mit  dem  Schiebeschrank   verbunden  i s t .  

Nachstehend  i s t   die  Erf indung  anhand  eines  in  den  Ze ichnungen  

d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e s   näher  beschr ieben .   Dabei  z e i g t  

Fig.  1  die  s c h a u b i l d l i c h e   Ansicht  eines  e r f indungsgemässen   S c h r a n k -  

möbels,  F i g .  2   s t e l l t   schematisch  die  Drau f s i ch t   auf  zwei  p a r a l l e l  

ve r l au fende   Führungssch ienen   samt  dem  Sch iebeschrank  und   der  S c h i e b e -  

türe  dar  und  Fig.  3  gibt   in  Ansicht  die  dabei  verwendete  R o l l e n a n o r d -  

nung  w i e d e r .  

Gemäß  Fig.  1  b e s i t z t   ein  Schrankmöbel  zwei  zue inander   in  etwa 

einem  rech ten   Winkel  ve r l aufende   Tei le   1  und  2,  die  den  H i n t e r s c h r a n k  

des  Schrankmöbels  b i lden .   Beide  Tei le   werden  oben  von  v o r s p r i n g e n d e n  

F ü h r u n g s t r ä g e r n   3  und  4  b e g r e n z t ,   die  im  Beispiel   zwei.  p a r a l l e l   v e r l a u -  

fende  Führungssch ienen   aufnehmen.  Jede  Führungsschiene   b e s t e h t   aus  

zwei  geraden  Abschn i t t en   5  und  6  bzw.  5'  und  6'  sowie  einem  gekrümmten 

Abschni t t   7  bzw.  7 ' ,   der  die  beiden  geraden  Abschni t te   im  B e r e i c h  

der  durch  die  beiden  Teile  1  und  2  g e b i l d e t e n   Innenecke  8  m i t e i n a n d e r  

v e r b i n d e t .   An  der  Führung  5,  6,  7  aufgehängt   is t   ein  Sch iebeschrank   9 

an  der  Führung  5 ' ,   6 ' ,  7 '   hängt  in  g l e i c h e r   Weise  eine  Sch iebe tü re   10.  

Die  Aufhängung  e r f o l g t   dabei  an  den  s e i t l i c h e n   Regrenzungen  des 

Sch i ebesch rankes   9  und  der  Sch iebe tü re   10.  Im  geze ichne ten   Aus füh rungs -  

b e i s p i e l   sind  hiezu  an  jeder   s e i t l i c h e n   Begrenzung  je  zwei  mit  e i n e r  

F ü h r u n g s r i l l e   versehene  und  auf  der  Führungsschiene   5,  6,  7  l ä u f e n d e  

Rollen  12  vo rgesehen .   Jedes  Ro l l enpaar   12  ist   in  einem  R o l l e n t r ä g e r   13 

um  waagrechte  Achsen  14  drehbar  g e l a g e r t .   Der  R o l l e n t r ä g e r   13  i s t  

um  eine  l o t r e c h t e   Achse  schwenkbar,  die  im  Beisp ie l   nach  Fig.  3  durch 



eine  Schraube  15  g e b i l d e t   i s t .   Diese  Schraube  15  is t   durch  eine  e twas  

größere  Bohrung  16  im  R o l l e n t r ä g e r   13  d u r c h g e s t e c k t   und  durch  Mut-  

tern  17  f e s t g e h a l t e n .   Mit  dem  unteren   Ende  der -Schraube   15  i s t   e i n e  

Lasche  18  verbunden,   die  mit  dem Sch iebeschrank   9  bzw.  der  S c h i e b e -  

türe  10  im  Bereich  s e ine r   bzw.  i h re r   Begrenzungen  v e r s c h r a u b t   w i r d .  

wie  i n sbesonde re   aus  d e r  s c h e m a t i s c h e n   D a r s t e l l u n g   in  F i g .  2  

e r s i c h t l i c h   i s t ,   kann  der  Sch iebeschrank   9  zufolge   der  Anordnung  d e r  

F ü h r u n g s r o l l e n   12  im Bereich  der  s e i t l i c h e n   Begrenzungen  und  d e r  

schwenkbaren  Lagerung  der  F ü h r u n g s r o l l e n   um  l o t r e c h t e   Achsen,  um  den 

gekrümmten  Abschn i t t   7  herum  geschoben  werden.  Der  Sch iebeschrank   9 

kann  daher  vor  jeden  Teil  des  im Winkel  angeordneten   H i n t e r s c h r a n -  

kes  1 ,  ?   geb rach t   werden.  Das  g l e i c h e   i s t   auch  mit  der  Sch i ebe tü r   10 

möglich.  Auch  d iese   kann  i nne rha lb   des  gesamten  Bere iches   des  w i n k e l i g  

aufgebauten   Sch rankmöbe l s  ve r schoben   werden .  So   i s t   im  g e z e i c h n e t e n  

Beispie l   eine  Durchgangsöffnung  11  vorgesehen   und zur   Abdeckung  d i e s e r  

Durchgangsöffnung  11  kann  die  S c h i e b e t ü r   10  vor   diese  Öffnung  geschoben 

werden.  In  der  in  Fig.  1  geze i chne t en   S t e l l u n g   i s t  d i e   öffnung  11 

f r e i   und  die  S c h i e b e t ü r   10  b e f i n d e t   sich  h i n t e r   dem  Schiebeschrank   9,  

in  welcher  S t e l l u n g   sie  in  ke ine r   Weise  s t ö r t .  

Im  Rahmen  der  Erf indung  sind  n o c h  z a h l r e i c h e   Abänderungen möglch .  

So  wäre  auch  eine  Anordnung  v e r w i r k l i c h b a r ,   bei  der  i n  b e k a n n t e r   Weise 

die  Führungssch ienen   an  der  Obe r se i t e   des  H i n t e r s c h r a n k e s   v e r l a u f e n  

und  die  F ü h r u n g s r o l l e n   um  l o t r e c h t e   Achsen  drehbar   sind.  Im  Gegensa tz  

zu  bekannten  Anordnungen  müßten die   Rollen  a l l e r d i n g s   im  Bereich  d e r  

s e i t l i c h e n   Begrenzungen  des  S c h i e b e s c h r a n k e s   bzw.  der  S c h i e b e t ü r e  

g e l a g e r t   se in .   S t a t t   F ü h r u n g s r o l l e n   wäre  auch  d ie   Anordnung  v o n  G l e i t -  

s tücken  m ö g l i c h .  



1.  Schrankmöbel ,   bes tehend  aus  einem  f e s t s t e h e n d e n   H i n t e r s c h r a n k  

und  einem  en t l ang   der  V o r d e r f r o n t   des  H i n t e r s c h r a n k e s   v e r s c h i e b b a r e n  

Sch iebeschrank ,   wobei  an  der  Oberse i te   des  H i n t e r s c h r a n k e s   eine  FUh- 

rungssch iene   angeordne t   i s t ,   in  der  Führungsorgane,   z.B.  Rol len,   des  

Sch iebesch rankes   g e f ü h r t   sind,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß  an  d e r  

Oberse i te   des  H i n t e r s c h r a n k e s   in  mindestens  einer  p a r a l l e l   zur  F i ih rungs-  

schiene  (5,  6,  7)  des  Sch iebesch rankes   (9)  laufenden  we i t e ren   F i ih rungs -  

schiene  ( 5 ' , 6 ' , 7 ' )   Führungsor   gane  (12)  z.R.  Rollen  mindes tens   e i n e r  

Sch iebe türe   (10)  g e f ü h r t   s i n d .  

2.  Schrankmöbel  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß 

beide  Führungssch ienen   (5,  5' ,   6,  6 ' ,   7,  7')  bogenförmig  um  w e n i g s t e n s  

eine  Innenecke  (R)  des  H i n t e r s c h r a n k e s   (1,  2)  ge führ t   werdem  und  daß 

die  Führungsorgane  (12)  im  oberen  Bereich  der  s e i t l i c h e n   Begrenzungen  

des  Sch i ebesch rankes   (9)  bzw.  der  Sch iebe türe   (10)  an  diesem  b z w . d i e s e r  

ge l age r t   s i n d .  

3.  Schrankmöbel  nach  Anspruch  1,  oder  2,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  als  Rollen  (12)  a u s g e b i l d e t e n   Führungsorgane  um  w a a g r e c h t e  

Achsen  (14)  drehbar   und  in  Verbindung  mit  dem  R o l l e n t r ä g e r   (13)  um 

eine  l o t r e c h t e   Achse  (15)  schwenkbar  angeordnet  s i n d .  

4.  Schrankmöbel  nach  Anspruch  3,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß 

im  Bereich  jeder   s e i t l i c h e n   Begrenzung  des  Sch iebesch rankes   (9)  bzw. 

der  S c h i e b e t ü r e  ( 1 0 )   je  zwei  Rollen  (12)  in  einem  R o l l e n t r ä g e r   (13) 

drehbar  g e l a g e r t   sind  und  der  R o l l e n t r ä g e r   (13)  an  e ine r   l o t r e c h t  

ve r l au fenden   Schwenkachse  (15)  angeordnet  i s t ,   die  i h r e r s e i t s   mi t  

dem  Sch iebeschrank   (9)  bzw.  der  Schiebe türe   (10)  v e r b u n d e n  i s t .  
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